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Innerer und äußerer ReichtumInnerer und äußerer ReichtumInnerer und äußerer ReichtumInnerer und äußerer Reichtum    
 
Nach Reichtum wurde in allen Epochen und 
Kulturen gestrebt. Immer gab es Maßstäbe, nach 
denen gemessen werden konnte, wann Reichtum 
beginnt und wann er aufhört. Ob die Währungen, 
nach denen Reichtum gemessen werden konnte 
nun Dinare, Taler, Kamele, Muscheln, Euros oder 
sonst wie benannt wurden; eins war allen gemein: 
Man hatte den Reichtum oder hatte ihn nicht. 
 
 
Die Menschheit wurde und wird nicht müde, sich 
immer neue Methoden zur  Anhäufung von 
Reichtum  auszudenken. Ob nun auf 
ausbeuterischem Wege durch Krieg, Sklaverei 
etc, oder durch sozial verträglichere Systeme 
wie Handel und Marktwirtschaft, auch hier ging 
und geht allem eines voraus: 
Der Trieb ums überleben und das Absichern 
seiner eigenen Existenz. 
 
 
 
Es Gibt UnterschiedeEs Gibt UnterschiedeEs Gibt UnterschiedeEs Gibt Unterschiede    
    
Ein Europäer verdient im Schnitt laut dem 
deutschen Bankenverband 24.300 €  im Jahr,  ein 
Afrikaner verdient dagegen laut der Weltbank      
550 € im Jahr. Für einen Afrikaner würde also 
der europäische Durchschnittsverdienst ein 
absoluter Reichtum bedeuten.  
 
 
Aber wer bestimmt letzten Endes, wann wir uns 
reich fühlen und wann nicht? 
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Wenn man einem Afrikaner bis zu seinem 
Lebensende ein Durchschnittsverdienst von 
24.300 € zusichern würde, würde er sich dann 
automatisch reich fühlen? 
 
 
 
Eine pauschale Antwort auf diese Frage kann es 
nicht geben, denn jeder Mensch hat ein ganz 
persönliches Verhältnis zum Reichtum. 
Sicherlich würde eine Menge Geld mit der 
nötigen Infrastruktur, zu einem angenehmen 
Lebensstandart führen und dies wiederum zu 
einem angenehmen Lebensgefühl und dies 
wiederum zu einem gewissen Reichtumsgefühl.  
Haben wir uns aber einmal daran gewöhnt, 
empfinden wir es als selbstverständlich und 
normal. Dieser Reichtum verliert seinen Glanz. 
 

 
 
 
Die Die Die Die Wahrnehmung Wahrnehmung Wahrnehmung Wahrnehmung von Reichtumvon Reichtumvon Reichtumvon Reichtum        
    
Reichtum kann man grob unterteilt auf zwei 
Ebenen wahrnehmen. Einmal auf einer äußeren, 
materiellen Ebene. Man kann also ein großes 
Haus, ein teures Auto, einen Safe voll mit Geld 
sehen, anfassen, riechen oder sonst wie 
wahrnehmen. 
 
Des Weiteren kann man Reichtum auch auf einer 
inneren, emotionalen, seelischen, geistigen, 
spirituellen Ebene wahrnehmen. Man fühlt sich 
reich an Erfahrungen, Erlebnissen, geliebten 
Menschen, einem neugeborenen Kind, einer 
gefundenen Liebe  etc. 
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Erlebt wird jeglicher Reichtum aber stets im 
Innen. 
Dort bewirkt er Gefühle wie Belohnung, 
Genugtuung, Wertschätzung, Anerkennung, 
Stolz, Glück, Dankbarkeit, Demut etc. 
  
Was davon bei uns ausgelöst wird, bestimmen wir, 
ob bewusst oder unbewusst, durch unsere Filter 
oder Beliefs selbst.  
 
Oft hat materieller Reichtum nicht die Wirkung, 
um sich innerlich reich zu fühlen. Also das 
berühmte: Mein Haus, mein Auto, mein Boot etc. 
würden wir zwar generell als Reichtum werten, 
es kann aber sein, das jemand, der diese Dinge  
besitzt, sich doch arm oder leer fühlt, weil er 
diesen genannten Reichtum nicht voll in Besitz 
nimmt. Weder äußerlich, noch innerlich, also ihn 
nicht anerkennt und sich zugesteht, also den 
Reichtum nicht annehmen kann. 
 
 
Wir stellen also fest: Besitz bedeutet nicht 
automatisch, dass man Reichtum empfindet. 
 
Wann aber fühlen wir uns reich? 
 
Wenn wir uns mit einem See vergleichen, so hat 
ein See in der Regel einen oder mehrere Zuflüsse 
und auch dementsprechende Abflüsse. Wenn ein 
See in der Balance oder im Fluss ist, das heißt 
immer so viel hineinfliest, wie auch wieder 
abfließt, kann auf Dauer ein Lebensraum mit 
einer Vielfalt an Fischen, Pflanzen und anderen  
Lebewesen entstehen.  
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Auf uns Menschen übertragen kann man 
vielleicht sagen, wenn wir im Fluss oder Flow 
sind, entsteht Lebendigkeit und Fülle, und dann 
kann es sein, dass wir unseren Reichtum fühlen 
und annehmen können. 
 
Ja aber,….sich reich fühlen bedeutet noch lange 
nicht, sich das Auto, das haus, das boot, etc. 
leisten zu können. 
Denn dafür brauche ich ja doch die materielle 
Ebene, also Geld oder Gold. 
Wie gesagt, letzten Endes entscheidet jeder für 
sich selbst, in einem hohen Masse unabhängig von 
messbarem Reichtum, als wie reich er sich 
wahrnimmt und welche Gewichtung er den 
inneren und äusseren Ebenen beimisst. 
 

 
 
 
 
 
Ein Mahatma Gandhi hatte mit Sicherheit ein 
anderes Bild von Reichtum als ein Aristoteles 
Onassis, aber vielleicht die selben Erfahrungen, 
denn folgendes Zitat könnte von beiden stammen: 
 
 
„Ein reicher Mann ist oft nur ein armer Mann mit 
sehr viel Geld.“ 
 
(Aristoteles Onassis) 
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Paradox: Ohne Armut kein ReichtumParadox: Ohne Armut kein ReichtumParadox: Ohne Armut kein ReichtumParadox: Ohne Armut kein Reichtum    
 
Um  Reichtum wahrzunehmen, ist die Polarität in 
Form von Aspekten des arm seins nötig. 

 
    
Was man hat und was man ist, ist lange nicht so 
begehrenswert, wie das, was man gerade nicht 
hat oder nicht ist, also was einem gerade fehlt. 
 
Man stelle sich vor, es gäbe eine Quelle von 
unendlichem Reichtum. Man könnte sich jederzeit 
hineinstellen in einen Strom von was auch immer 
und könnte soviel tanken von diesem etwas, 
soviel man wollte, um seinen Mangel  
aufzufüllen. Diese paradiesische Vorstellung 
als solches hält nur kurz an, denn als nächstes 
tauchen Fragen auf. Was möchte ich haben, was 
möchte ich sein, wovon habe ich schon genug, was 
fehlt noch, was möchte ich mehr? 
Wie fühlte es sich wohl an, wenn ich in einem 
absoluten Gleichgewicht wäre, in einem Zustand 
von völliger Ausgewogenheit und Zufriedenheit, 
in einem Zustand von Fülle und Sattheit, würde 
ich mich dann Reich fühlen? 
 

 
In diesem Zustand gäbe es keinen Reichtum mehr, 
sondern man wäre in einem Seinszustand in dem 
dieses Wertungssystem überflüssig ist. 
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Die PolaritätDie PolaritätDie PolaritätDie Polaritätenenenen von Reichtum von Reichtum von Reichtum von Reichtum    
 
Oft wird gesagt, das Geld den Charakter 
verdirbt, oder man zwar arm ist, aber dafür ein 
gutes Herz hat…Viele Helden und allgemein die  
 
Guten Figuren in Mythen und Märchen waren 
materiell gesehen oft arm, aber reinen Herzens, 
während die bösen Könige (und Stiefmütter 
sowieso grundsätzlich) schlecht und dem Geld 
verfallen waren. 
 
In der Religion findet man auch oft heilige und 
Märtyrer, die allem materiellen entsagten, um 
Gott näher zu sein. Meist entsagten sie auch 
irgendwann ihrer physischen Hülle, zuweilen 
auch unter Mithilfe übereifriger Zeitgenossen 
mehr oder weniger freiwillig. 
 
 
Ohne Entbehrung gibt es also keinen Reichtum? 
 
Schließt also materieller Reichtum inneren 
Reichtum aus und umgekehrt? 
 
 
 
 
 
Dies wäre zu eindimensional gedacht. 
Ein Mensch, der in materieller Entbehrung lebt, 
erfährt nicht automatisch inneren Reichtum. 
Er erlebt vielleicht Ängste, Frustration, Wut 
etc, sicherlich kein Nährboden für den Zustand 
von innerem Reichtumsempfinden. 
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Oder jemand, der ein finanziell sorgenfreies 
Leben führt, hat bestimmt die Möglichkeit, diesen 
und anderen Reichtum in seinem Innern zu 
erleben. 
 
 
    
    
    
    
Die eigene ReferenzDie eigene ReferenzDie eigene ReferenzDie eigene Referenz    
 
Viele von uns haben eine ganz persönliche 
Referenz, einen Vergleich, wo Reichtum 
vorhanden ist, und wo noch nicht. 
Sowohl Materiell, beispiele sind genug genannt, 
wie auch im Innen spielen Referenzen eine große 
Rolle. 
„Ich möchte so sein wie Gandhi, Mutter Theresa, 
oder Julia Roberts, Robbie Williams. 
Das hier etwas plakativ dargestellte sind alles 
innere Referenzen, die ein Mensch erstellt, um 
für sich zum Beispiel Reichtum zu definieren. 
Wo aber ist die eigene Referenz, wo ist man bei 
sich, bei seiner Essenz? 
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ÜbungÜbungÜbungÜbung    
    
Nimm einen tiefen Atemzug und schließe bitte 
deine Augen. 
Stell´ dir bitte eine Person vor, welche du mit 
äußerem Reichtum verbindest. 
 
Aufschreiben 
 
Nimm einen wieder tiefen Atemzug und schließe 
bitte deine Augen. 
Stell´ dir bitte eine Person vor, welche du mit 
innerem Reichtum verbindest. 
 
Aufschreiben 
 
Nimm wieder einen tiefen Atemzug und 
konzentriere Dich auf die Person des inneren 
Reichtums. 
Vielleicht kannst du sie sehen, etwas hören, atme 
tief und tiefer und lasse dir ein Symbol oder eine 
Affirmation für diese Person schenken. 
 
Schreibe es Dir auf. 
    
Nimm wieder einen tiefen Atemzug und 
konzentriere Dich auf die Person des äußeren 
Reichtums. 
Vielleicht kannst du sie sehen, etwas hören, atme 
tief und tiefer und lasse dir ein Symbol oder eine 
Affirmation für diese Person schenken. 
 
Schreibe es Dir auf. 
Denke in einem ruhigen Moment darüber nach, 
was die Symbole oder die Affirmationen für dich 
bedeuten. 
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Unser Reichtumsempfinden kann also ein 
wichtiger Botschafter für uns sein. Wo wir 
Reichtum erleben und wo nicht, kann uns zeigen, 
wo wir im Fluss sind, wo wir fähig sind 
anzunehmen und zu integrieren, es zu seinem 
eigenen zu machen, oder anders gesagt, wo es 
noch Potentiale gibt, die es zu entdecken und die 
es noch auszureizen gilt. 
 
Die Frage an sich selbst zu stellen, wo man 
Reichtum lebt und wo nicht, ist sehr spannend. 
 
Anfänglich erwähnte ich den Vergleich mit dem 
See und dem Menschen. Also, wenn man im Fluss 
ist, kann man vielleicht seinen Reichtum leben. 
 
Warum? 
 
Im Fluss sein bedeutet, ganz bei sich zu sein, bei 
seinem Potenzial, seiner Liebe und Essenz, es 
bedeutet letztendlich, eine Verbindung zu seiner 
Quelle hergestellt zu haben.  
Dieser Zustand erlaubt es einem, alle Aspekte 
von Reichtum, auch seine Polarität, anzunehmen, 
zu würdigen und zu leben. 
 
 Auch wenn man nicht ständig auf dieser Wolke 7 
schwebt, gilt es doch, die Momente, in denen man 
da angekommen ist, anzunehmen, auszudehnen 
und zu genießen. 
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Ein persönliches WortEin persönliches WortEin persönliches WortEin persönliches Wort (noch eins) (noch eins) (noch eins) (noch eins)    
    
Als ich diese Arbeit schrieb, befielen  mich immer 
wieder  Zweifel. Gerade bei der Polarität von 
Reichtum hatte ich Schwierigkeiten.  
 
Es war ein leichtes für mich, in dieser Art und 
Weise zu denken und zu schreiben, denn Ich saß 
vor meinem Kamin in  meinem Haus, meine Lieben 
waren sicher und geborgen um mich herum, ich 
war gesund und konnte meinen Gedanken freien 
Lauf lassen, ohne deshalb in einem Gefängnis zu 
landen. 
Darüber fühlte ich Dankbarkeit und Reichtum, 
empfand Glück und Demut. Aber gleichzeitig 
wusste ich in diesem Moment auch, dass es einer 
Vielzahl von Menschen auf der ganzen Welt in 
einer entwürdigenden Art und weise anders ging 
als mir.  
Dies beschämte mich zutiefst und ließ mich immer 
wieder verstummen.  
Sollten diese Menschen etwa die Polarität zu 
meinem Reichtum sein? Ja und nein. 
Sicherlich kreieren wir eine Vielzahl (oder 
vielleicht alle?!) unserer Polaritäten in und um 
uns selbst und es bleibt zu hoffen, dass es sich 
bei diesen Menschen auch so verhält. 
Wenn es so ist, dass wir alle als Seele unser 
Dasein auf Erden wählen, fällt es mir hierbei 
besonders schwer, zu akzeptieren, welche Wahl 
Jeder von uns getroffen hat, auch wenn ich mich 
sehr glücklich schätze, zumindest für mein 
empfinden, die Sonnenseite gewählt zu haben.  
 

Yves Ferrand, 25.11.2007 

 


